RHEIN-SIEG-KREIS ANLAGE
DER LANDRAT zu TO.-Pkt.

51 - Jugendamt 20.09.2016

Beschlussvorlage

fur den
offentlichen Sitzungsteil

Gremium Datum Zustandigkeit
Jugendhilfeausschuss 28.09.2016 Entscheidung
Tagesordnungs-

Punkt Investiver Kindergartenausbau

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung vom 14.03.2016 unter TOP 4.2 Uber die Finan-
zierung des Kindergartenausbaus beraten und beschlossen, 20 zusatzlich benétigte Kindergar-
tengruppen kurzfristig, aber nicht forderschadlich, umzusetzen und, soweit sich keine andere
Fordermoglichkeit ergibt, eine umlagewirksame Vollfinanzierung aus Kreismitteln vorzusehen.

Der Jugendhilfeausschuss beschlief3t, diese Regelung zu erweitern und auf vier zusatzliche
Gruppen (jeweils eine in Eitorf, Neunkirchen-Seelscheid, Swisttal und Windeck) anzuwenden.

| Vorbemerkungen:

| Erlauterungen:

Nach den aktuellen Bedarfszahlen und den entsprechenden Planungsgesprachen kommen die
Verwaltung des Kreisjugendamtes und die jeweiligen Gemeinden zu dem Ergebnis, dass in den
Gemeinden Eitorf, Neunkirchen-Seelscheid, Swisttal und Windeck jeweils noch eine weitere
Gruppe, also insgesamt vier weitere Gruppen bendtigt werden.

Die Fordermittel des Landes in Hohe von rund 880.000 € sind bei weitem nicht ausreichend. Dem
Landesjugendamt wurden bereits Férderantrage mit einem Gesamtvolumen zugeleitet, das deut-
lich Gber den Betragen liegt, die dem Kreisjugendamt in Aussicht gestellt wurden.

Die Burgermeister der acht Jugendamtsgemeinden wurden um ein Votum zur Finanzierung von
drei weiteren Gruppen gebeten; zu diesem Zeitpunkt waren die Planungen und Absprachen mit
der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid noch nicht abgeschlossen. Die Burgermeister haben sich
einstimmig daflr ausgesprochen, die am 14.03.2016 beschlossene Regelung zur Vollfinanzie-
rung, soweit sich keine andere Férdermdglichkeit ergibt, auch auf die drei zusatzlichen Gruppen
in gleicher Weise anzuwenden. Da sich nunmehr in Neunkirchen-Seelscheid ein vergleichbarer
Sachverhalt ergibt, ist die Annahme gerechtfertigt, dass die Burgermeister auch insofern einer
moglichen Vollfinanzierung zustimmen warden.



Geht man - wie auch in der Beschlussfassung vom 14.03.2016 - von durchschnittlichen Kosten

je Gruppe von 500.000 € aus, so ergeben sich flr die zusatzlichen Gruppen Kosten von
2.000.000 €.

In der als Anlage beigefligten Tabelle ist in Kurzform der Sachstand zu allen MaRnahmen
dargestellt. Dabei ist auch angegeben, wie viele Gruppen jeweils insgesamt geschaffen werden
sollen und welche Gruppen dem Beschluss vom 14.03.2016 und welche Gruppen dem jetzigen
Beschlussvorschlag zuzuordnen sind. Soweit im Einzelfall keine Zuordnung erfolgt ist, handelt es
sich um bereits langer geplante Gruppen, die nicht unter die Vollfinanzierungsregelung fallen.

Zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 28.09.2016

Im Auftrag



	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

